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HANDWERK

Maria Piendl ist als
Landessiegerin Bayerns
beste Sattlerin.
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WALDMÜNCHEN.DieheftigenUnwet-
terereignisse vomMontaghaben auch
die landwirtschaftlichenProduktions-
fllf ächen in Furth imWald,Waldmün-
chenundEschlkam teilweise sehr stark
inMitleidenschaft gezogen.Vor diesem
Hintergrund ladenLandrat FranzLöff-
ler undder Leiter desAmtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft undForsten
Cham,GeorgMayer, inAbstimmung
mit den jeweiligenBürgermeisterndie
unmittelbar betroffenenLandwirte zu
einer gemeinsamen Informationsver-
anstaltung amheutigenDonnerstag
um19.30Uhr in dieTV-Halle inWald-
münchen, Leißstraße 2, ein. Ziel ist es,
denbetroffenenLandwirten fachliche
Informationen zupfllf anzenbaulichen
Fragen zugeben. Ebensowirdüber Fra-
gen zurDüngeverordnungvor dem
HintergrundderUnwetterereignisse
informiert undauchdie Sondersituati-
on zurAbwicklungbestehender För-
derprogrammewird erläutert. Thema
sind auchdie forstwirtschaftlichen
AuswirkungenderEreignisse vom
Montag.

Pater AnselmGrün
spricht in Stadthalle
CHAM.MitdemVortrag „Versäume
nicht dein Leben!“ zeigt PaterAnselm
Grün einenWegauf,wiewirwieder
Mut bekommen,unser Leben zuwa-
gen. PaterAnselmGrün,Mönchund
Lebensberater, geht in zahlreichenBü-
chern,KursenundVorträgenauf die
NöteundFragenderMenschenein. Für
ChristenwieNichtchristen ist er so ei-
neArtwandelnderWegweiser. Ein
Menschenversteher, der einenBestsel-
ler nachdemanderenveröffentlicht
undvor einemmucksmäuschenstillen
Publikumreferiert.DieVeranstaltung
ist amDonnerstag, 19. Juli, um20Uhr
inder StadthalleCham.Kartenvorvvr er-
kaufüberwwww www .okticket.de und alle be-
kanntenVorvvr erkaufsstellen,wie in
Chambei derGeschäftsstelle des Bayer-
wald-Echos.

Versammlung der
Elektroinnung
LANDKREIS.Die Innung für Elektro-
und InformationstechnikMittlere
Oberpfalz veranstaltet ammorgigen
Freitag imBrauereigasthof Jacob inBo-
denwöhrdie Jahreshauptversamm-
lung. Beginn: 16Uhr.Nebendenübli-
chenBerichtenwirdderGeschäftsfüh-
rer derKreishandwerkerschaftCham,
TheoPregler, zumaktuellenThemades
neuen europäischenDatenschutzgeset-
zes referieren. (cft)

IN KÜRZE

Unwetterschäden:
Infos für Landwirte

Gottschalk,Meinrad

NAMENSTAGE

WETTER

13° 21° 18°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.04 Uhr
21.16 Uhr
05.50 Uhr
21.54 Uhr
Neumond
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15,7
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CHAM. Kevin Ruhland sieht übel aus.
Große Teile seiner geröteten Haut
schälen sich in Fetzen von seinemKör-
per. Das Gesicht ist rußgeschwärzt. Er
blickt ein wenig fassungslos an sich
herunter und grinst dann: „Das spannt
alles ein wenig und sieht richtig fies
aus. Aber den Schmerz dahinter kann
man sich wohl trotzdem nicht vorstel-
len.“ Kevin Ruhland von der FFWWF Gra-
fenkirchen ist das erste Opfer des „Ro-
ten Ebers“. Genau genommen wird er
laut Drehbuch in genau einer halben
Stunde die Katastrophe auslösen, die
den Roßberg bei Chamerau in Flam-
men setzt.

Der Schädelbruch hat Humor

In einemRaumder Chamerauer Schu-
le bereiten sich die Hauptdarsteller an
diesemTag auf dieKatastrophe vor: die
Opfer. Thomas Rackl und Steffi Gul-
dan sind in ihrem Element. Sie sind
die Meister des künstlichen Grau-
ens. Sie schminken realistische
Kopfplatzwunden, modellieren of-
fene Oberschenkelbrüche und
Schädelwunden.

Der Schädelbruch hat
Humor: „Ich fühl mich
gut!“ Viereinhalb Stunden
später sollte er das für sich
behalten, wenn er aus ei-
nem Auto bei Göttling ge-

rettet wird. Crash-Rettung. Die
wird nur angewendet, wenn
der Patient sich ohnehin ver-
abschieden will. Momentan
bekommt der Schädelbruch
allerdings recht irdische Pro-
bleme: Die geschminkten
Blutgerinnsel in seinerNase
machen dasAtmen schwer:
„Ich kann nur noch durch
den Mund atmen und
wenn ich niese, fllf iegt das

weg.“ Die anderen lachen.
Noch.
Der offeneUnterschenkelbruch

fühlt plötzlich die Schwerkraft. Der
herausstehende Knochensplitter ver-
rutscht langsamnachunten.Das heißt
nachschminken und auf einer Bank
sitzenbleiben bis zum Einsatz – in vier
Stunden!

Seit mehr als 20 Jahren sind Tho-
mas Rackl und Steffi Guldan beim
BRKzuständig für das realistischeAus-
sehen ihrer Opfer. Am Fenster stehen
auf mehreren Schulbänken Koffer mit
einem Arsenal von Hilfsmitteln. Knet-
masse, Schminke, Derma-Wax und
seit neuestem Bongo. Das ist ein
Kunststoffbbf lock in dem Wunden vor-

geformt sind. Der Hohlkörper wird
mit Knetmasse zugekleistert, die dann
zum Beispiel auf das Hirn eines Gra-
fenwiesener Feuerwwr ehrlers gedrückt
wird und nachgeschminkt eines ziem-
lich üble Schädelwunde bewirkt. Der
gute Mann hat am linken Bein dazu
auch noch einen veritablen offenen
Bruch, aus dem appetitlich ein blen-
dend weißes Stück Knochen ragt. Da-
mitwird er amAbendalsAbsturzopfer
nach einemLöschversuch in unwegsa-
memGelände geborgenwerden.

Brandopfer in 15 Minuten

Rund 15 Minuten dauert es, um ein
übles Brandopfer herzustellen. Kevin
Ruhland bekommt Gelatineplatten
aufgelegt, die anschließend ange-
schmolzen und rot überschminktwer-
den. Das Ergebnis ist ziemlich grausig
und wird von einem rußgeschwärzten
Gesicht komplettiert. Eine halbe Stun-
de später wird es in denWald nahe der
Sternwarte amRoßberg verfrachtet.

Ruhland ist damit laut Drehbuch
der Auslöser der Katastrophe. BeimAr-
beiten mit seinem Rückewagen ist ein
Hydraulikschlauch geplatzt und der
Wald gerät in Brand. Ruhland fllf üchtet
unter Schock mit schweren Brand-
wunden, bis er rund 100 Meter weiter
neben einem Baum zusammenbricht.
Dortwird er kurz darauf von einemEr-
kundungstrupp gefunden, von Ret-
tungssanitäter und Notärztin nach al-
len Regeln der Kunst versorgt und an-
schließend aus dem unwegsamen Ge-
lände von der Bergwacht mit einer
Radtrage zum Rettungswagen am
Waldrand transportiert.

Am nächsten Tag werden Rackl
und Guldan mit einer zehnköpfigen
Mannschaft die 30 Verletzten für den
Busunfall und drei weitere für den ab-
gestürzten Pkw produzieren. Es wird
furchtbar aussehen. Wie immer. Aber
wer in der Realität bestehenwill, muss
in Übung bleiben. Und dazu braucht
es dieMeister desGrauens.

Die blutige Kunst des Grauens
MENSCHENKnochenbrü-
che, Schädelwunden
und Pfählungsverletzun-
gen gehören zum Spezi-
algebiet von Thomas
Rackl und Steffi Guldan.
VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Thomas Rackl und Steffi Guldan präparieren das realistische Opfer eines Frontalzusammenstoßes mit schwerer Kopfwunde und offenem Oberschenkel-
bruch. Drei Stunden später wird der Mann zu Übungszwecken eingeklemmt in einem umgestürzten Ford Fiesta bei Göttling liegen. FOTO: SCHIEDERMEIER

Kevin Ruhland ist das
erste Opfer des „Roten
Ebers“. Seine Brandver-
letzungen wurdenmit
aufgeschmolzenen Gela-
tineplatten geschminkt.
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ZWISCHEN KUNSTBLUT UND KNOCHENSPLITTERN

Der Schädelbruch:Der Schädel-
bruch hatHumor und nimmt sein
Schicksal locker.Allerdingsmuss er
feststellen,dass erwegen der aufge-
schminkten Blutpfropfen nur noch
durch denMund atmen kann und auf
keinen Fall niesen darf,weil sonst al-
les wegfliegt.

Die geschminkte Realität: ImWald
sieht dasWerk der Schminkmann-
schaft des Rettungsdienstes dann
ziemlich realistisch aus.Quetschwun-
den und offeneBrüchewerden vor
Ort transportfähig versorgt, dann
geht es ab zumRettungswagen
amWaldrand.

DieMannschaft:DieGrafenwiesener
Feuerwehr stellt die Verletzten des
erstenÜbungsabends.Sieht irgend-
wie auswie eine TruppeUntoter kurz
vorDrehbeginn.VorOrt ist der Spaß
aber dann vorbei. Jedermimt seinen
Part, so realistisch er kann.Manch-
mal durchaus gruselig.

Der Auslöser: Da liegt er nun, live in
der Übung: der Auslöser der Katast-
rophe amRoßberg.Ein Rettungssani-
täter versorgt die Brandwunden.Kurz
darauf setzt die Notärztin die
Schmerzspritze.Dann kommt die
Bergwachtmit der Radtrage zur Ber-
gung aus unwegsamemGelände. (si)
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